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Die KBVS misst vom Patienten berichtetes Vermeidungsverhalten. Sie ist damit abzugrenzen von FAMOS und INK, die in ihren Vermeidungsskalen die Intensität und das Wahrwerden von Vermeidungszielen erfassen. Vermeidung kann sich auf die eigene Person oder den Umgang mit anderen Personen beziehen. Ausserdem kann sich die Vermeidung gedanklich oder im Verhalten äussern. Daraus ergeben sich vier Skalen: Persönliche Vermeidungsgedanken (z.B. „Ich schaffe es nicht, an Leistungszielen dranzubleiben, die ich mir selbst gesetzt habe.“), persönliches Vermeidungsverhalten (z.B. „Ich vermeide, neue Aktivitäten auszuprobieren, bei denen ich versagen könnte.“), soziale Vermeidungsgedanken (z.B. „Ich sitze Spannungen in meinen Beziehungen aus und hoffe, dass sie wieder vorbei gehen.“) und soziales Vermeidungsverhalten (z.B. „Ich erfinde oft irgendwelche Entschuldingungen, um aus Aktivitäten mit anderen Leuten herauszukommen.“). 

